Arbeiterunion Biel

Leitender Ausschuss,

Dienstag, den 21. Oktober 1913, abends 8 ¼ Uhr, „Helvetia“
Traktanden:
1. Appell

2. Protokoll
3. Korrespondenzen
4. Berichterstattung

a) Zirkular an die Gewerkschaftern des Kantons Bern sowie an die politischen Vereine

b) Antwortschreiben Genosse Platten, Zürich

c) Antwortschreiben der Genossin Bertha Uhler, Bern

d) Antrag Metallarbeiter: Gruppe Spengler und Dachdecker

5. Festsetzung einer Versammlung der Konsumgenossenschaft Biel und Neubestellung der Behörden durch Urnenabstimmung

6. Tombola der „Union Instrumental“

7. Verschiedenes

Verhandlungen

Beim Verlesen der Traktandenliste wünscht Genosse Würsten, dass auch das Steuergesetz besprochen werden müsse. Dieser Antrag wird angenommen.

1. Appell.
Anwesend sind die Genossen S. Gusset, G. Zimmermann, Wysshaar, Hans Moser, G. Moser, Möri, Hofer, Fritsch, Luginbühl, alle 4 Mitglieder der Finanzkommission.

Entschuldigt abwesend wegen Militärdienst ist Paul Bachmann.

Unentschuldigt abwesend sind Fritz Bachmann, Marti, Schori, Varrin, Schneeberger.

2. Protokoll.

Die Protokolle vom 10. Juni und 19. August werden verlesen und genehmigt.

3. Korrespondenzen.

Von der Grütlibuchhandlung in Zürich liegt ein Schreiben vor wegen dem Preis der Drucklegung der Broschüre Egger „Wohnungsnot und Mietwicher auf dem Platze Biel und Umgebung“. 

Am 5. Oktober wurden die kantonalen Sektionen mit einem zirkular aufgefordert, ihre Bestellungen bis spätestens am 22. Oktober einzureichen. Die Bestellungen sind so spärlich eingelaufen, dass heute von einer Drucklegung des Referats abgesehen werden muss. Die Grütlibuchhandlung wird angewiesen, dieses im „Grütlianer“ erscheinen zu lassen. Der Satz soll noch einige Zeit beiseite gelegt werden, für den Fall, dass sich die Bestellungen wesentlich vermehren und die Broschüre doch noch gedruckt werden könnte. 
Pfarrer Platten aus Zürich teilt uns mit, dass (…) die Schweiz bereits verlassen habe, als wir denselben für ein Referat über den Lebenslauf Bebels angingen.

Die Fragebogen zur Erhebung der Verhältnisse der gewerblichen  Lehrtöchter und Arbeiterinnen wurden von Fräulein Bertha Uhler in Bern verlangt.

Ein Schreiben der Metallarbeiter-Gewerkschaft, Gruppe Spengler und Dachdecker, worin das Begehren gestellt und begründet wird, es möchten sich die Gas-, Wasser- und Elektrizitätsarbeiter obgenannter Gruppe anschliessen, wird zwecks Studium und Antragstellung an die Arbeiterunion, an die Gewerkschaft der Gas- und Wasserarbeiter überwiesen.

Ebenfalls wird entgegengenommen das Begehren der Genossen im Bauhandwerk wegen der Gründung eines Bauhandwerker-Kartells auf dem Platze Biel. Dasselbe wird zur Erledigung an die Gewerkschaftliche Kommission überwiesen.

Wegen der Gabenspende an die Tombola der „Union instrumental“ teilt Kassier Wysshaar mit, dass bereits genügend Gaben vorhanden sind und die Spendensammlung abgebrochen wird. 

Die Versammlung zur Besprechung der Traktandenliste der Konsumgenossenschaft Biel wird festgesetzt auf Dienstag, den 26. Oktober 1913, abends 8 Uhr in der „Helvetia“. Betreffs Wahlen in die Behörden der Konsumgenossenschaft werden einige Mitteilungen gemacht. So von Genosse Hofer wegen Guidon Müller und von Genosse Walter wegen der Beförderung des Genossen G. Zimmermann von der Geschäftsprüfungskommission in den Aufsichtsrat.
Würsten teilt mit, dass der Parteitag in Bern beschlossen habe, zur Steuerinitiative Stellung zu nehmen. Die Unterschriftenbogen werden diese Woche eintreffen. Er ersucht um sofortigen Beginn der Unterschriftensammlung, weil wir auf dem Platze Biel wenigstens 2000 zusammenbringen sollten.
Genosse Varrin gibt den Rücktritt als Mitglied des Leitenden Ausschusses bekannt und Genosse Schneeberger wird im Kreise der Uhrmacher als Nachfolger angefragt. 

Nach der Reklamation Moser wegen der Instandstellung der Unionsfahne wird Eintreten beschlossen und Genosse Wysseier als Fähnrich bestimmt.

Die Anstellungsmethoden von Personal bei der Konsumgenossenschaft wird besprochen. Es handelt sich hauptsächlich um die Genossen Möri und Luginbühl. Es sprechen in dieser Angelegenheit die Genossen Fritsch, Würsten, Walter und Kohler. Nach langer Diskussion wird beschlossen, eine Delegation zu Verwalter Hoffmann zu schicken, um eine Einigung zu erzielen. Es werden dafür abgeordnet die Genossen Würsten und Wysshaar. In der gleichen Angelegenheit sprechen noch S. Gusset und G. Zimmermann.
Der Vorsitzende schliesst die Sitzung um 11 Uhr.

G. Moser, Protokollführer
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